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Bericht über die Vereinigung der Burgen-
freundebeider Baselseit ihrer Entstehung
bis Ende 1932

Am 19. September 1931 beschloss eine
Versammlung von Mitgliedern des Burgenvereins
aus Baselstadt und Basellandschaft im Bott-
minger Weiherschloss die Gründung einer
freien Vereinigung unter den Burgenvereinsmitgliedern

beider Basel als „Vereinigung der
Burgenfreunde beider Basel". Die Öbmann-
schaft wurde dem Initianten der Vereinigung,
Herrn Optiker Max Bamstein in Basel,
übertragen. Da die Statuten des Burgenvereins
keine Sektionen oder Ortsgruppen vorsehen,
besteht für die Vereinigung keine eigentliche
Organisation. Der Obmann zieht von Fall zu
Fall, wenn nötig, einige geeignete Mitglieder
zur Mitarbeit in der Erledigung der Geschäfte
zu.

Zweck der Vereinigung ist, unter den in den
beiden Halbkantonen Basel niedergelassenen
Burgenvereinsmitgliedern einen engern Kontakt

herzustellen und ihnen durch Vorträge,
Burgenfahrten und monatliche Zusammenkünfte

vermehrte Darbietungen zu verschaffen.
Es besteht dabei auch das Bestreben, auf
solche Weise dem Schweizerischen Burgenverein

vermehrte Werbemöglichkeit in Stadt
und Landschaft Basel zu bieten.

Vorträge wurden gehalten: am 20. Oktober
1931 von Herrn Gottlieb Wyss über „Die
Baselbieter Grafenburgen", am 20. Januar
1932 von Herrn Georges Teichmann aus
Strassburg „Burgenfahrt durch die Vogesen",
am 25. November 1932 von Herrn Eugen
Probst über „Tiroler Burgen". - Am 11.
September 1932 fand eine Exkursion nach der
Froburg und der Homburg statt unter Führung

von Herrn Gottlieb Wyss.

Was das Finanzielle betrifft, so erhebt die
Vereinigung der Burgenfreunde beider Basel
ihrem Charakter entsprechend von ihren
Mitgliedern keinen Beitrag. Die Kosten der
Veranstaltungen sollen durch deren Einnahmen
wieder gedeckt werden. An die Tilgung des im
ersten Jahre ihres Bestehens der Vereinigung
erwachsenen Defizits hat der Burgenverein,
in Anbetracht der erfolgreichen Werbetätigkeit

der Basler Burgenfreunde für den
schweizerischen Gesamtverein, einen Beitrag von
50 Franken geleistet. Dr. R.

Herbstfahrt 1933

Die Jahresversammlung, verbunden mit
einer Herbstfahrt, wird am 24./25. September
im Kanton Freiburg abgehalten. Die
Teilnehmer versammeln sich am Samstag, den
24. September um Mittag in Freiburg. Am
Nachmittag wird dem Schloss und Städtchen
Greyerz ein Besuch abgestattet. Nachher
erfolgt die Bückfahrt nach Freiburg, wo
übernachtet wird. Am Sonntag fahren die Autos
über Payerne nach Estavayer. Nach Besichtigung

von Schloss und Städtchen wird im
„Hirschen" zu Mittag gegessen, nachher
Weiterfahrt nach Murten und Schloss Münch-
wilen, wo die Gesellschaft zu einem Tee
erwartet wird. Gegen Abend Bückkehr nach
Freiburg zum Anschluss an die Abendzüge
Bichtung Ölten und Lausanne. Das genaue
Programm mit der Einladung zur Teilnahme
kann erst in der Julinummer erscheinen.

Course d'automne 1933

L'assemblée générale, jointe comme d'habitude

à une excursion, aura lieu les 24 et 25
Septembre dans le Canton de Fribourg. Les
participants se rencontreront le Samedi 24 à

midi à Fribourg. L'après-midi sera consacré
à une visite du château de Gruyère; puis
retour à Fribourg pour la soirée et la nuit. Le
Dimanche matin les autocars se rendront
par Payerne à Estavayer; après la visite du
château, dîner à l'hôtel du Cerf. - Après-midi
course à Morat et au château de Villars-les-
Moines, où un thé sera offert à la société. -
A la fin de l'après-midi retour à Fribourg pour
les trains dans les directions de Lausanne et
Olten. - Le programme détaillé ainsi que la
carte d'invitation à la course paraîtront dans
le numéro de Juillet.

Schloss Burg bei Basel
ist mit dem gesamten
Hotelinventar zu einem sehr massigen
Preis und einer geringen
Anzahlung von nur Fr. 5000.-

zu verkaufen.
Geeignet als prächtiger Privatbesitz

mit 30 ha Waldungen
oder zur Fortsetzung des
bisherigen Hotelbetriebs mit
18 Fremdenbetten. - Die

bestehende Silberfuchsfarm wird nur auf Wunsch
mitverkauft. Auskunft durch die Firma

Schön enberger-Sei 1er in Herisau
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Rerielit über «lie Vereinißuriß «ler Lurgen»
lreunüebeiöer Laselseit inrer LntsteliuriA
bis Ln«le 1932

^m 19. September 1931 KeseKIoss ein« Ver-
Sammlung von Mitgliedern des Lnrgenvereins
sn» Lsselstsdt uucl LssellsudseKatt im Rott-
minger MeiKerscKIoss clie Oründnng einer
lreien Vereinigung nuter cleu Lnrgenvereins-
Mitgliedern beider Lssel als „Vereinigung cler
Lnrgentrenncle beider Lssel". Oie Ol>msun-
sensit wurde clem luitisnten cler Vereinigung,
Herrn Optiker Msx Rsmstein in Lasel, über-
trsgen. Os clie Statuten cles Lurgenverein«
Keine Sektionen «cler Ortsgruppen vorseken,
bestellt kür clie Vereiuiguug Keine eigentiieke
Organisation. Oer Obmann «iekt von Lsli «u
Lall, weuu nötig, einige geeignete Mitglieder
«ur Mitarbeit in cler Lrledigung cler Oesekälte
«n.

AweeK cler Vereinigung ist, nnter clen in clen
beiclen OsIKKsntone» Lasel nieclergelsssenen
Lnrgenvereinsmitglieclern einen engern Xon-
tskt Ker«ustellen nnci iknen clnrck Vorträge,
LnrgenisKrten nncl monstbeke Anssmmen-
Künite vermeKrte OsrKietnngen «n verseksilen.
Ls KesteKt clsb«i suck clss LestreKen, snl
solcke Meise clem 8eKwei«eriseKen Lnrgen-
v«r«in v«rm«Krt« MerbemöglicKKeit in Stsdt
nncl LsndseKstt Lssel «u bieten.

Vorträge wnrden gebslteu: sm 20. Oktober
1931 von Herrn Oottlieb Mvss ük«r ,,Oi«
öss«IKieter OrsI«nKurg«u", sm 20. ^snnsr
1932 von Herrn Oeorges L«icKmsnn sns
StrsssKnrg „LurgeulsKrt clurck clie Vogesen",
sm 25. November 1932 von Oerrn Lug«n
probst über „Liroier Lnrg«n". - ^m ll. Sep-
temker 1932 lsncl eine LxKnrsion nsek cler
LroKurg nncl cler KlomKnrg ststt unter LüK-
rung von Herrn OottlieK M^s».

Mas clss Linsn«ieiie betritit, s« erkekt clie

Vereinigung cler Lurgenireuude Keicler Lssel
ikrem dksrskter eutspreekeucl von ikren Mit-
gliecleru Keinen Leitrsg. Oie Kosten cler Ver-
snstsltungen »ollen clnrck cleren LinnsKmen
wieder gecleekt werclen. ^n clie Lilgnng cles im
ersten ^skre ikr«s öest«K«ns cl«r Vereinigung
erwaeksenen Oeii«its Kst cler Lurgenverein,
in ^nketrsekt cler eriolgreieken Merketätig-
Keit cler Lssler Lnrgentrenncle tur clen »ekwei-
«eriseken Oesamtverein, einen Leitrsg von
50 LrsnKen geleistet. Or. K.

UerbstLaKrt 1933

Oie ^skresverssmmlung, verbnnclen mit
einer Klerbstlsbrt, wird sm 24./25. September
im rvsuton LreiKurg sbgekslteu. Oie Leil-
uekmer versammeln sieK sm Ssmstsg, clen
24. September nm Mittag in LreiKurg. ^m
IXsebmittsg wird clem Sekloss nncl StäclteKen
Orever« ein LesneK sbgeststtet. ZXseKKer er-
ioigt clie LücKtsKrt naek preikurg, wo über-
nscbtet wircl. ^m Sonntsg fsbren clie ^ntos
über Ls^erne nsek Lstsvsver. ZXscK LesieKti-
guug von Sekloss uncl StäcltvKen wircl im
„rlir»«Ken" «n Mittsg gegessen, nscKKer
MeiterksKrt nsvk Murten uncl ScKloss MüneK-
wil«n, wo clie OeseliseKsIt «n einem Lee er-
wartet wircl. Legen ^Kencl LüeKKeKr naek
LreiKurg «um ^nseKInss »n clie ^Kend«üge
LicKtnng Ölten uncl Lausanne. Oss genaue
Lrugramm mit cler Linlsclung «nr LeilnsKme
Kann erst in cler ^ulinnmmer ersekeinen.

iüuurse «lautoiniie 1933

L'sssemblee generale, jointe eomme cl'KsKi-
tucle s une exeursion, snrs lien les 24 et 25

Septembre clsns le Danton cl« pribonrg. Les
psrtieipsnts se reneontreront le Ssmecli 24 s
micli s Lribonrg. L'sprös-micli sers eonssere
s nne visite clu ebstesn cle Oruvere; puis re-
tonr s prikourg pour ls soiree et ls nuit. Le
OimsneKe mstiu les autoears se reuclrout
par Lsverne s Lstsvsver; spres ls visite clu

ckstesu, cliuer s l'Kötel clu i^erl. - ^pres-midi
eourse s Morst et su ckstesu cle Villsrs-les-
Moiues, oü un tke sers otlert s Is so«i«t«. -
^ Is iin cl« l'spres-micli retonr s LriKonrg pour
les trsius dsus les clireetion» cle Lsnssnne et
Ölten. - Le Programme detail!« sinsi cpre ls
esrte rLinvitstion s ls eonrse psrsitront clsns
Ie numero cle Luillet.

8eKI»ss RurK Kei Lasel
ist mit clem gessmten Hotel-
inventsr «n einem sebr massigen
preis nncl einer geringen ^n»
/sblung von nur i?r. 5000,-

?.ri verKstiLeii.
(Geeignet sis prüebtiger privst-
besitz mit 30 Iis ^slclungen
«cler üur portset^ung cles bis-
Kerigen U«telbetrieb» mit
13 premclenbetten. - Oie be-

stebencle öilbertueksksrm wircl nur sut" Vunseb mit-
verlcsukt. Auskunft clureb clie pirms

öekönenberger-öeiler in llerissu

Ledaktion: SeKeicleggstrssse 32, AüricK 2, LelepKou 32 424, LostcKeeK VIII/l4239
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